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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Nov. Der Miniſter Präſident hat ſich geſtern

Mittag gegen 2 Uhr nach ſeinem Gute in der Niederlauſitz begeben.
Derſelbe wird morgen Abend von dort zurückkehren.

Es iſt kein Geheimniß, daß der Sieg, welchen in letzter Zeit der
preußiſche Einfluß in Hannover davon getragen hat, vornehmlich ein
Ergebniß der freundſchaftlichen Beziehungen war, in denen der der
malige preußiſche Geſandte am dortigen Hofe, Graf Noſtiz, zum Kö
nige Ernſt Auguſt perſönlich ſteht. Je weniger man es ſich nun ver
bergen kann, daß das Ende des Königs herannahe, ſo iſt man hier
zu dem Entſchluſſe gekommen, einen jüngeren gewandten Diplomaten
dem Grafen Noſtiz beizugeben. Wir hörten davon ſprechen, daß viel
leicht Graf Pourtales inkerimiſtiſch dieſe für den Augenblick ſchwierige
und wichtige Miſſion übernehmen werde. Gewiß iſt, daß die Stel
lung des Grafen Noſtiz in Hannover mit dem Lebensende des jetzigen
Königs aufhören und daß Prinz Jſenburg, der ſonſt noch mit der
Wahrnehmung der dortigen Geſandtſchafts Geſchäfte betraut iſt, die
ſelbſtſtändige Verwaltung der Geſandtſchaft für dieſen Fall nicht be

halten wird. cDie gegenwärtige Lage der handels politiſchen Unterhandlungen
r viel Analoges mit der Unionsfrage im Herbſte 1850. Da-e vertagt Oeſterreich die Wiederherſtellung des Bundestages

und die Verſtändigung mit den einzelnen Regierungen über die künf
tige Bundesorganiſation. Preußen verlangte die Anerkennung der
Union, um auf Grund derſelben und im Namen ſeiner Mitverbün
deten zu unterhandeln. Heute verlangt Oeſterreich die Aufnahme der
Zolleiniguugsplane beim Bundestage, ignorirt alſo den Zollverein,
während Preußen fordert, daß Deſterreich mit dem Zollverein als
ſolchem eine Einigung herbeizuführen ſuche. Möge es nur diesmal
dem Zollvereine nicht ähnlich, wie 1850 der Union ergehen! Wenn
übrigens Oeſterreich den Zollverein zu ignoriren bemüht iſt, ſo ſteht
dies mit ſeinem frühern Verhalten zu dieſer Körperſchaft ganz in
Uebereinſtimmung. Wir wollen auch bei dieſer Gelegenheit daran
erinnern, daß auch Rußland bis zum heutigen Tage den Zollverein
noch nicht anerkannt hat. Bekanntlich hat ſich Rußland niemals da
zu verſtehen wollen, mit dem Zollverein als ſolchem in diplomatiſchen
Verkehr zu treten. Die verſchiedenen Handelserleichterungen, die
Rußland dann und wann eintreten ließ, wurden ſtets nur Preußen
bewilligt, und letzteres war genöthigt, in den betreffenden Verträ-
gen den einzelnen Staaten des Zollvereins dieſelben Vergünſtigungen
auszuwirken.

Der Wundarzt am ſtädtiſchen Arbeitshauſe, welcher die bekannte
Tomaſchek'ſche Betrügerei beförderte und deshalb eingezogen wurde,
iſt aus ſeinem Amte entlaſſen worden. Die Stelle ſoll jetzt ander
weitig beſetzt werden bei der Wichtigkeit derſelben dürfte aber nicht
wieder ein Wundarzt, ſondern ein wiſſenſchaftlich gebildeter Arzt dazu
berufen und das Gehalt hiernach angemeſſen erhöht werden. Es
kann hierbei hinzugefügt werden bemerkt die „V. 3.“, daß der Stand
der Chirurgen nach und nach ganz aufhören ſoll, weshalb der Staat
die Chirurgenſchulen bereits allmälig eingehen läßt. Es iſt dabei die
Abſicht, daß die Funktionen, welche jetzt die Wundärzte 1. und 2.
Klaſſe ausüben, theils den wiſſenſchaftlich gebildeten Aerzten, theils
dem untergeordneten Inſtitut der Bader oder Barbiere zufallen ſollen.

Der Ober Präſident v. KleiſtRetzow, welcher in Folge der
neuen Stellung ſein Mandat als Abgeordneter zur zweiten Kammer
für den Wahlkreis Dramburg Schievelbein niedergelegt hatte, iſt bei
der am 7. ſtattgefundenen Neuwahl für denſelben Kreis wieder ge

wählt worden. nEs iſt bereits mitgetheilt worden daß die Bundestagsgeſandten
für Luxemburg und Holſtein in der Flottenangelegenheit eine

ganz geſonderte Stellung einnehmen. Es iſt dies auch in mehreren
anderen Fragen der Fall. So erheben die Vertreter beider Regierun
gen Einwendungen gegen jede Art von Centraliſation. Sie er
klären ſich gegen jede Beſtimmung des Bundes, welche Abänderungen
in der Geſetzgebung von Einzelſtaaten bezweckt. Wie wir hören, ha
ben auch Luxemburg und Holſtein gegen die Aufſtellung eines Bun
descorps bei Frankfurt geſtimmt. Vor allem aber richten die ge
nannten Regierungen ihre Oppoſition gegen die Herſtellung einer
Centralpolizeibehörde. Vielleicht nicht mit Unrecht nehmen ſie
an daß eine ſolche Behörde nicht eben lange in einem rein polizeili
chen Bereiche verbleiben würde, ſondern daß ſie zweifelsohne auch hö
here politiſche Gebiete berühren und ſich ſo leicht in ein Bundesdi
rectorium mit der Zeit verwandeln könne. Dieſe Möglichkeit ſoll aber
hintertrieben werden, jede Erweiterung der Einwirkung des Bundes
tags auf die Einzelſtaaten iſt a priori zu bekämpfen, dahin gehen
die Jnſtructionen des luxemburgiſchen wie des holſteiniſchen Ge

ſandten. (D. A. Z3.)Dem „Lloyd wird geſchrieben: „Zuverläſſigen Mittheilungen
zufolge dürften die Vorſchläge, welche der politiſche Ausſchuß der Bun
desverſammlung über die in allen Bundesſtaaten zu beobachtenden
Normen für das Vereinsweſen zu machen beabſichtigt, im We
ſentlichen auf Folgendem beruhen Der Bundesbeſchluß vom 5. Juli
1833, wornach alle Vereine, welche politiſche Zwecke haben verbo
ten ſind, wird man nur auf die Zeiten politiſcher Aufregung oder un
ter ſonſtigen bedrohlichen Verhältniſſen beſchränken, hingegen ſonſt den
Einzelregierungen eine gewiſſe arbiträre Gewalt in dem Sinne ein
räumen, daß man ſie berechtigt, reſp. verpflichtet, eine entſtandene
ſpezielle Verbindung, welche ſie für ſtaatsgefährlich erachten, aufzu
löſen und ihre Fortſetzung unter Androhung von Strafe zu verbieten.
Ein gleiches Verbot ſoll gegen jede Handlung ſtattfinden, durch wel
che verſchiedene Vereine ſich in Kommunikation mit einander ſetzen.
Volks Verſammlungen unter freiem Himmel ſollen gar nicht
ſtattfinden, gegen andere aber auch in dem Falle eingeſchrikten wer
den dürfen, daß ſie die öffentliche Ordnung und Sicherheit bedrohen.
Um aber in Betreff des Vereinsweſens eine Solidarität herzuſtellen,
ſoll nicht nur jede Einzelregierung befugt ſein, eine Verbindung, wel
che der Sicherheit einzelner Bundesſtaaten oder der Würde und Sicher
heit des Bundes zuwider läuft, aufzulöſen, ſondern es ſoll hiezu auch
die Bundesverſammlung aus eigener Autorität befugt ſein, ſobald
nach dem Gutachten des politiſchen Ausſchuſſes eine Verbindung einen
ſolchen Charakter trägt. Von einer Seite ward auch das franzö
ſiſche Aſſociationsgeſetz aus den Dreißiger Jahren, welches nur Aſſo
ciationen, die nicht über zwanzig Mitglieder zählen, frei läßt, hin
gegen alle größeren von einer beſonderen Regierungsgenehmigung ab
hängig macht, empfohlen es hat dieſer Vorſchlag aber bis jetzt noch
keinen Eingang gefunden.

W&ie die Zeitung für Norddeutſchland aus Hoya ſchreibt, hat ſich
die Unterſuchung gegen Dulon lediglich auf jene in der Tageschronik
gedruckten Artikel, welche einen Staatsverrath intendiren ſollen, er
ſtreckt, unter denen die Aufforderung, an der Mazziniſchen Anleihe
Theil zu nehmen (von Ruge), der gravirendſte ſein ſoll. Etwaige andere
Verbrechen, von denen in der Requiſition des Criminalgerichts der
freien Stadt Bremen die Rede war, haben ſich nicht gefunden.

Poſen, d. 8. Nov. Die „Liga polska“ iſt in dieſen Tagen
polizeilich geſchloſſen worden. Verſchiedene Beweisſtücke für eine Sei
tens derſelben ſtattgefundene Korreſpondenz mit England und Frank
reich ſind S dem Vorſitzenden vorgefunden d Weidegg anwalt

aſt zur Einleitung der Unterſuchung übergeben worden.n rn Pie, Gothaiſhe Jitung i cptet-
daß das Miniſterium von der vielfach Anſtoß erregenden t r
beiden Gymnaſien unter die Jnſpektion des preußiſchen Schulrath



Schaub in Magdeburg zu ſtellen und dieſem dieſelben Befugniſſe ein
zuräumen, die ihm über die Gymnaſien ſeines Sprengels in Preußen
zuſtehen wieder zurückgegangen ſei, und daß nur zu den jährlichen
öffentlichen Prüfungen ein fremder Sachverſtändiger zugezogen werden
ſoll. Als letztern bezeichnet man den meiningiſchen Schulrath Peter.
Uebrigens war, wie man vernimmt, die Vokation Schaubs zu dieſem
Jnſpektionspoſten vom König von Preußen bereits genehmigt.

Stuttgart, d. 7. Nov. Aus Ulm wird berichtet, daß die am
Z. Nov. ſtattgehabte Verſammlung der vier Handelskammern Würt-
tembergs nach mehrſeitiger Beſprechung folgenden Beſchluß gefaßt
habe: „Den Wunſch des Beſtandes des Zoll vereins auszuſprechen
und den Vertrag mit Hannover allſeitig mit Freuden zu begrüßen.“

Kiel, d. 9. Novbr. Die fünf däniſchen Offiziere, welche
vor einigen Tagen mit Gefolge und Gepäck hier angekommen ſind,
um das Commando im holſteiniſchen Contingent zu übernehmen, ha
ben bereits wieder „mit Sack und Pack“ unſere Stadt verlaſſen,
nachdem von Kopenhagen aus directe Contreordres an das General
kommando eingelaufen ſind. Die Erledigung der Contingentfrage iſt
ſomit wieder auf das Unbeſtimmte hinausgeſchoben allein auf die
Art der Löſung ſcheint dieſer temporäre Aufſchub ohne Einfluß blei
ben zu ſollen.

Kiel, d. 9. Novbr. Nach einem aus Flensburg hier eingetroffe
nen Privatbriefe haben die Miniſter Madvig und v. Bardenfleth
ihre Entlaſſung eingegeben. Wir geben dieſe Nachricht, bemerken
die Hamb. Nachr.“, wie ſie uns mitgetheilt iſt, ohne deren Zuver
läſſigkeit verbürgen zu wollen. Für die Herzogthümer wäre jeden
falls, ſo lange Sponneck und Tilliſch Mitglieder des Miniſteriums
bleiben der Austritt jener Herren völlig irrelevant.

Wien, d. 8. Nov. Heute iſt die nicht unwichtige Nachricht
angelangt, daß der Vladika von Montenegro am 31. Oct. um
9 ühr in ſeiner Reſidenz Eettinje geſtorben iſt.

Jtalien.
Turin, d. 1. Novbr. Mit Ausnahme Neapels und Piemonts

ſind öſterreichiſche Truppen in allen übrigen Staaten Italiens von
deren Regierungen herbeigerufen worden. Nach franzöſiſchen Berichten
wäre ſogar in der letzten Zeit die öſterreichiſche Beſatzung in Toskana
ganz im Stillen auf 12,000 Mann erhöhet worden. Man redet
von einer Note der drei „Nordiſchen Mächte an Piemont, welche,
im Hinblick auf etwaige Ereigniſſe im Weſten, auf die Bedeutung
Aleſſandria's und das anſehnliche piemonteſiſche Heer geſtützt ſein ſoll.
Eine unter allen Umſtänden ſtrenge Neutralität Piemonts, ſo erwünſcht
ſie auch immer ſein mag, iſt ſchwer zu verſprechen ſchwerer zu halten.

Frankreich.
Paris, d. 8. Novbr. Die geſtrigen Abtheilungsdebatten haben

Wahlgeſetz Projekt der Regierung herausgeſtellt. Man will daſſelbe
wegen ſeiner politiſchen Abſicht rundweg abweiſen und dann das Ge
ſetz vom 31. Mai ſelbſtſtändig modificiren. Die reinen Elyſéer, von
denen übrigens viele fehlten, ſtimmten mit den Montagnards, dagegen
die Mitglieder des Pyramidenvereins oder die gemäßigten Bonaparti
ſten mit den Legitimiſten und Orleaniſten. Unter den Majoritätsmit-
gliedern herrſchte die Anſicht vor daß es ſich weniger um ein Wahl
geſetz, als um die perſönlichen Tendenzen L. N. Bonapartes und um

eine Mehrheit von etwa 100 Stimmen (370 gegen 270) gegen das Truppen des Schach von Perſien Herat beſetzt.

ten in England, wird mit Fleiß dekorirt. Am 6., Nov. waren ſo viele
Anmeldungen wegen Karten ans Komité gekommen, daß dieſes bis
Mitternacht vollauf zu thun hatte, ſie zu leſen. Es wurde der Be
ſchluß gefaßt, die Vertheilung ſo zu bewerkſtelligen, daß eine große
Zahl Unbemittelter zugelaſſen werden kann. Geſtern, als dem Tage,
wo die Karten ausgetheilt werden ſollten, war jedoch der Andrang ſo
überwältigend, daß die Polizei den Kopf verlor und das Komité an
kündigen mußte, es könne nur auf geſchriebene Anmeldungen hin Kar
ten verabfolgen. Dadurch wurde für eine halbe Stunde Ruhe, aber
dann kamen die Zuſchriften zu Tauſenden und mit ihnen die Schrei
ber angerückt. Das Komité iſt in ber Klenme und muß bei der
Vertheilung der Karten den lieben Zufall walten laſſen. Geſtern wur
den Koſſuth drei Adreſſen von den Korporationen verſchiedener Städte
zugeſchickt. Meetings fanden in Lambeth, Oldham c. ſtatt. Die
Reden ſind bei allen, wie ſich denken läßt, einander ziemlich analog,
es fehlt nicht an Groans für die Times und den Schluß bildet immer
der Beßhluß einer enthuſiaſtiſchen Adreſſe. Daily News veröffentlicht
heute zwei Antworten Koſſuth's, an die „Demokratiſche Geſellſchaft
der Freunde der Conſtiturion“ und an „einige der franzöſiſchen Ver
bannten Beide ſind für deutſche Journale nicht gut abdruckbar.
Jn der letztern äußert ſich Koſſuth gegen Kommunismus und Socia
lismus als die gefährlichſten Waffen der Reaktion gegen die Freiheit.
Der Gouverneur der engliſchen Bank hatte eine Beſprechung mit Koſ
ſuth und äußerte hierauf, er werde ſein ganzes Leben lang mit inne
rer Befriedigung an das Geſpräch denken, das er mit dieſem merk
würdigen Manne gehabt. An Anekdoten ſolcher Art iſt kein Mangel,
aber wer wollte ſie alle verbürgen? Nur ſo viel ſind wir zu berich
ten verpflichtet, daß die Popularität Koſſuth's bisjetzt noch immer im
Steigen begriffen iſt.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. Novbr. Jm Senat findet eine Discuſſion über

die Adreſſe auf die Thronrede ſtatt. Der vorgelegte Entwurf wird der
Kommiſſion zur nochmaligen Reviſion zugewieſen. Mehrere Amende-
ments ſind vorgeſchlagen worden. Am Montage ſoll die Discuſ
ſion fortgeſetzt werden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 2. Nov. Die Kronprinzeſſin iſt vorgeſtern

Abend glücklich von einer Prinzeſſin entbunden worden, die in der
Taufe die Namen Louiſe Joſephine Eugenie erhalten wird.

Aſien.
Briefen aus Trapezunt vom 16. Scetober zufolge haben die

Bekanntlich hatte
England beim Ableben des letzten Gouverneurs von Herat gegen eine

Occupation von Seiten Perſiens proteſtirt, der Schach aber ſchon da

die Würde der Nationalverſammlung handle, was im Bericht des zu
ernennenden Ausſchuſſes auseinandergeſetzt werden ſoll. Montalembert
und de Broglie ſagten ſich förmlich von dem Präſidenten los.

mals auf dieſe Proteſtation mit einer Truppenſendung geantwortet.

Vermiſchtes.
Ein zoologiſches Problem. Am 3. Octbr. wurde der

Boa Conſtrictor im londoner Zoologiſchen Garten, nachdem ſie meh
rere Wochen gefaſtet hatte, der Tiſch zum Souper gedeckt. Der Ober
wärter trug ihr ein Paar lebendige Kaninchen auf, breitete zum
Schutz gegen die kühle Herbſtluft eine große ſchwere wollene Decke

auf den Boden da es ſchien, daß der Wärmapparat im Salon der
Der Repräſentant Raudot, Mitglied der Majorität, hat einen

Vorſchlag eingereicht, der eine Verſöhnung zwiſchen dem Geſetz vom
31. Mai und einer weiteren Ausdehnung des allgemeinen Stimmrechts rnach ihrem Befinden, erſtaunte aber nicht wenig, als er beim Schein
bezweckt. JEiner Mittheilung des „Conſtitutionnel“ zufolge iſt der Verſuch
des Pyramidenvereins, mit den Legitimiſten und Orleaniſten zuſam

Hag umherhüpften, während die Boa ſo human war, mit der Wollmen den alten Verein der rue de Poitiers wieder herzuſtellen, voll
kommen geſcheitert. Eine Deputation der rue des Pyramides an
den RivoliVerein, um demſelben Léon Faucher als Vicepräſidenten,
ſo wie die beiden gemäßigten Bonapartiſten Peupin und Bérard als
Schriftführer der Nationalverſammlung zu proponiren,
ſehr herben Empfang und eine brutale Antwort erhalten. Die Ma
jorität wäre

hätte einen

demnach ſo gut wie aufgelöſt und nur eine legitimiſt.
orleaniſtiſche Coalition vorhanden, die unter der Bedingung des Auf
gebens der Joinville'ſchen Candidatur abgeſchloſſen worden wäre.
Geſtern Abend hat eine Reunion bei dem General Cavaignac ſtattge
funden, der die drei Quäſtoren beiwohnten.

Der Titular- Finanzminiſter Blondel,
Fould verbürgt worden war, hat ſich nach langem Zögern nun den
noch für die Nichtannahme entſchieden. Es heißt, daß jetzt Fould
ſelbſt wieder Finanzminiſter werden wird.

Durch präſidentſchaftliches Oecret vom 7. Novbr. ſind die Wahl
kollegien des Seinedepartements ſür den 30. Novbr. zuſammenberufen
worden, um an die Stelle des Generals Magnan, der ſeine Entlaſ
ſung gegeben, einen Erſatzmann für die Nationalverſammlung zu

wählen. W JArmand Marraſt iſt ſehr gefährlich krank. Der Expräſident der
Nationalverſammiung wurde am letzten Sonnabend, als er bei ſeinem
Bruder dinirte, von einem Schlagfluß gelähmt. Er hat bis jetzt ſeine
Sprache noch nicht wiedererlangt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Nov. Die Ankunft Koſſuth's in Mancheſter

iſt auf den 11. Nov. feſtgeſetzt. Die Freetrade Hall, eine der größ

deſſen Acceptation durch den Kaninchen wohl und heiter neben dem Porzellan Waſchbecken der

Boa nicht genug heizte, und empfahl ſich mit der Bemerkung, der
Boa werde es hoffentlich an Nichts mehr fehlen ſie ſei gewiß ganz
comfortable. Jn der Nacht erkundigte ſich der Wächter noch einmal

ſeiner Laterne durch das Fenſter des Schlangenpalaſtes ſah, und die
beiden Kaninchen wohlgemuth und ungenirt wie in ihrem heimiſchen

decke vorlieb zu nehmen, deren einen Zipfel ſie bereits glücklich in den
Rachen practicirt hatte. Der Nachtwächter klopfte den Oberwärter
aus den Federn, dieſer flog nach dem Schlangenpalaſt, bemerkte je
doch daß es zu ſpät ſei, die Boa, die im beſten Zuge war, auf
ihren Jrrthum aufmerkſam zu machen denn wie Mr. Mitchel, der
Secretär der Zoologiſchen Geſellſchaft glaubt, hat die Verführerin
Eva's keinen Gaumen und folglich auch nicht die geringſte gaſtrono
miſche Ausbildung; ſie ſchnappte im Finſtern nach ihrem Souper und
als ſie ſtatt deſſen einen weichen Wollenſtoff faßte, hielt ſie ihn wahr
ſcheinlich für einen Lammsbraten ohne Knochen. Am nächſten Mor
gen, als der Oberwärter ihr ſeine Aufwartung machte, ſah er die bei

Boa ſitzen ſie thaten ganz wie zu Hauſe und machten, Bart und
Schnauze badend, ihre Morgentoilette. Die Boa lag ſatt und zufrie
den auf dem Boben, den letzten Zipfel der Decke zwiſchen den Zäh
nen. Sie hat ihren Jrrthum bis heute nicht bemerkr, obgleich ſie an
heftigem Durſt leidet und ganze Fäßchen Brunnenwaſſer ſchlürft die
wollene Decke liegt, ſichtbarlich, ungefähr in der Mitte ihres langen
Leibes; und die mediciniſche Facultät iſt ſehr geſpannt darauf, wie
ſie die trockne Koſt verdauen wird.

T Wien, d. 9. Novbr. In Folge der Ueberſchwemmungen iſt
eine Strecke der k. k. ſüdlichen Staatsbahn eingeſtürzt; der Verkehr
der Frachten mußte ſonach auf einige Tage eingeſtellt werden. Viele
Tauſende von Arbeitern ſind an die verunglückten Stellen in der
Nähe der Eiſenbahn Station Sagor abgegangen, und man hofft,
r einigen Tagen eine proviſoriſche Verbindung herſtellen zu
önnen.
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Nauendorf a/P.

Bekaunntwachungen. t
Nothwendiger Verkauf

Königl. Kreisgericht zu Eisleben.
Nachfolgende, der verehelichten Petzold,

Amalie Friederike geborne Finger, gehö
rigen Grundſtücke

I. Die im Hypothekenbuche von Schwit
tersdorf unter Nr. 21 fol. 185 einge
tragenen Grundſtücke:

A) Haus, Hof, ſo die Schenke und ein
Gaſthof nebſt Eingebäuden, ein Gar
ten zwiſchen dem Gaſthofe und Gott
lieb Nette, mit darin befindlichem
Bienenhauſe, ein Garten hinter dem
Gaſthofe und dem Eislebener Wege,
circa Magdeburger Morgen groß,
und folgende Pertinenzien:

eine Weidenkabel hinter der Kirche,
2) eine dergleichen zwiſchen Wieſe

und Lutze,
3) 1 Acker Land, welcher aber 1

Acker 12 Ruthen gehalten hat,
wobei bemerkt wird, daß bei der Se
paration der Feldflur von Schwit-
tersdorf an Stelle der Pertinenz-
Grundſtücke sub 1. 2 und 3 ein Acker
plan sub No. VI a. der Karte von 2
Morgen getreten iſt, welcher mit dem
Planſtücke sub No. VIb. zuſammenge
pflügt iſt;

B) Eine ViertelHufe Land in Wehlitzzer
Mark, aus 6 Ackern beſtehend an de
ren Stelle in Folge der Separation ein
Ackerplan in der Flur von Elbitz in
Wehlitzer Mark Nr. 1 der Karte, ver
meſſen zu 8 Morgen 34 [Ruthen, getreten it;
Eine ViertelHufe Land, aus Ackern
beſtehend, eine Weidenkabel an der Kir
che, eine dergleichen daſelbſt, an deren
Stelle bei der Separation ein Ackerplan
Nr. VIb. der Karte, vermeſſen zu 7
Morgen 107 (NRuthen, getreten iſt;

D) ein Garten gegen dem Gaſthof über,
circa Magdeburger Morgen groß.

II. Die in dem Hypothekenbuche von De
derſtädt unter Nr. 13 der walzenden
Grundſtücke eingetragenen Grundſtücke:

1) 3 Morgen Acker am verlornen Morgen
oder an der Burgsdorfer Straße,

2) 12, Morgen Acker im großen Felde
am Rottelsdorfer Wege

an deren Stelle bei der Separation ein
Ackerplan am Rottelsdorfer Wege von
4 Morgen 159 (DRuthen Nr. 7 b. der
Karte getreten iſt.welche ſämmtliche Grundſtücke unter Berück

ſichtigung der darauf haftenden Abgaben auf
9669 A. S gerichtlich abgeſchätzt ſind,
ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 29. Mai 1852
Vormittags um 11 Uhr

an hieſiger Kreisgerichtsſtelle verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau III.
einzuſehen.

Zugleich werden die dem Aufenthalte nach
unbekannten Gläubiger:

1) Johann Chriſtoph Finger, reſp.
deſſen Erben,

2) Martin Wellhauſe, reſp. deſſen Erben,
der Schenk und Speiſewirth Carl Gott
hilf Richter, angeblich zu Leipzig,

ren anſtehenden Termine hierdurch vorge

„Fisleben, den 13. October 1851.
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung

Holz Auction.
Sonntag den 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr

ſollen bei mir eine Quantität Pappeln und
Weiden meiſtbietend verkauft werden. Der
Sammelplatz iſt die Todtenwieſe bei Prieſter.

Lichtenſtein.
Eine tüchtige, ſelbſtſtändige LandwirthMaſten Ja ſofort antreten kann, wird
geſucht. Alles Weitere zu erfragen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Etabliſſements- Anzeige.
Sonntag den 9. d. M. eröffnete ich in Eisleben Glockengaſſe Nr. 54, im Laaß ſchen

Hauſe eine Weiß Waaren und Seiden-Band-Handlung, von der letzten
Leipziger Meſſe neu aſſortirt, unter der Firma

Isaac aus Magdeburg
Die ſtrengſte Reellität und die prompteſte Bedienung ſind die Principien, unter denen ich

ſeit einer Reihe von Jahren meine Handlung in Magdeburg leitete und das mir dort zu
Theil gewordene Vertrauen und Wohlwollen werde ich durch meine Handlungs weiſe auch hier
zu erlangen mich beſtreben. Somit empfehle ich mein neues Unternehmen dem Wohlwollen
des verehrten Publikums und erlaube mir zur gefälligen Notiznahme folgende Artikel anzuführen

WeißWaaren, glatte und brochirte Mulls, Gardinen Mouſſeline, Cambrics, DTarlatans,
Linons, Batiſte und Batiſt-Taſchentücher, ſeidene Bänder, glatte und fagonnirte Hut,
Hauben, Cravatten, Schärpen und Gürtel- Bänder.

Stickereien, Chemiſetts jeder Art, Aermel, Ueberbandkragen Taſchentücher, Hauben, Man
ſchetten u. ſ. w.

Tülls, glatte und gemuſterte in jeder beliebigen Breite und Qualität. S
Spitzen, Hauben und Gardinen, Spitzen, ſchwarz und weißwollene, ſo wie ſeidene in

jeder Breite und Qualität, geklöppelte Negligé- Spitzen und Eiernelles; ächte, halb ächte und
durchzogene Spitzen.

Diverſe Artikel, alle Arten Striche, Zwiſchenſätze und Schleier.
Eisleben, d. 11. November 1851.

J Jſaac in Eisleben und Magdeburg

Lehrbücher.
Für den mit dem Winter Semeſter beginnenden neuen Curſus an Univerſitäten,

Thierarzneiſchulen, landwirthſchaftlichen Jnſtituten c. empfehlen wir nachſte
hende anerkannt gute Bücher, die an zahlreichen Lehranſtalten Deutſchlands und der angren
zenden Länder bereits eingeführt ſind:

22AMedicin und Chirurgie.
Wunderläch, Prof. Dr, C. A. Mancdbuch der Pathologie und

Therapie. Zweite vermehrte Auflage. Ersten Bandes erste Hälfte
2 (Die zweite Hälfte erscheint in vier Wochen.

Roser, Prof. Dr., W. Chiürurgisch- anatomisches Vademecum für
Studirende und Aerzte. Mit Holzschnitten. Zweite Auflage. 1 22

Die wissenschaftliche Kritik hat beider Werke nur rühmend erwähnt, und der rasche Absatz, den
die ersten Auflagen gefunden, beweist, dass ihre Beurtheilung eine richtige war. Wunderlichs
PWathologie ist in der Anordnung und Ausführung der einzelnen Abschnitte gänzlich umgearhbei-
tet was in Verbindung mit sehr vielen Zusätzen den Werth des Werkes namhaft erhöht. Der
Zweck vöon Roser's Vademecum ist: die chirurgische Anatomie den Studirenden wie
den Praktikern möglichst zugänglich zu machen. Die zweite Auflage enthält vielfache Verbesse-
rungen und Zusätze, namentlich aber eine Reihe sehr instruktiver, neu hinzugekommener Abbildun-
gen. Die typographische Ausstattung beider Werke entspricht gewiss jeder billigen Anforderung

Veterinär Aedicin.
Baumeiſter, Prof. W., Anleitung zur Kenntniß des Aeußern des Pfer-

des. Für Thierärzte, Pferdeliebhaber und Pferdebeſitzer jeden Standes. Mit Holzſchnit
ten und Farbendrücken. Dritte vermehrte Auflage. geh. 1 15

Die thierärztliche Geburtshulfe. Ein Handbuch für Thierärzte, Geſtütsbe
amte und Landwirthe, ſowie zum Gebrauche bei Vorleſungen und zum Selbſtunterricht.
Mit Holzſchnitten nach Originalzeichnungen des Verfaſſers. Zweite Aufl. 135 15

Herimg, Medecinal-Rath Dr. Specielle athologie und Wherapie
für Whiierärzte. Aum Gebrauch bei Vorlesungen und zu eigener Belehrung.
weite Auflage. 2 A 16 A.

Die thierärztlichenm Arzneimöttel, ihre Abstammung, Bereitang,
Kennzeichen der Aechtheit und Verfälschung, passende Verbindung und Anwen-
duog. Nebst einem Anhange über die Einrichtung einer thierärztl. Hausapotheke.
1 3

Leyh, Prof., r. A. Handbuch der Anatomie der Hausthiere.Mit besonderer Berücks ſichtigung des Pferdes. Zum Gebrau-
che bei Vorlesungen und zu eigener Belehrung. Mit 200 Holzschn. 3 10

Schwab, Dr. K. L., Lehrbuch der Anatomie der Hausthiere. Dritte ver
beſſerte Auflage. 2

Katechismus der Hufbeſchlagkunſt. Oder theoretiſch-praktiſcher Unterricht
über den Hufbeſchlag und die gewöhnlichſten Krankheiten des Pferdefußes. Mit 20 litho
graphirten Tafeln. Zehnte verbeſſerte und mit einem Anhang vom Beſchlagen der
Eſel, Maulthiere und Schſen vermehrte Auflage. 1 2 3

Vorſtehende Werke ſind in allen Buchyandlungen Deutſchlands, der K.
K. öſterreichiſchen Staaten, der Schweiz 2e. vorräthig oder zu bezie
hen, in Halle durch E. Anton.

Stuttgart, im November 1851.
Verlagshandlung von Ebner S Seubert.

Jahrmarkts- Anzeige.
Das ſo ſehr bekannte und gerühmte Galanterie und Knieholz Waaren Lager empfiehlt

ſich einem hochzuverehrenden Publikum und bittet, wie ſonſt immer zu Weihnacht,
mich auch dieſen Markt zu beehren, indem ich wieder eine ſchöne Auswahl Arbeitskäſtchen
von Holz, Kinder Spiel-Waaren, ſehr ſchöne Spankörbchen und mehrere in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel mitgebracht habe und verſpreche bei reeller Bedienung die möglichſt billi
gen Preiſe. Julie Ende aus Friedeberg a. in Schleſien.Mein Stand iſt im Laden des Herrn Schönbrod, dem „weißen Roß“ gegenüber, auf

dem Neumarkt. TZwei in gutem Zuſtande befindliche verſchlitß Einen Burſchen braucht W. Ballin, Schuh
bare Markt Buden ſtehen be Verkauf machermeiſter, wohnhaft im Gaſthof zum „ſchwar

Schmeerſtraße Nr. 489. zen Bär.“



Auction.
Den 14. November Nachmittags

len beim Bäckermeiſter Reiche vor
telſten Steinthore Nr. 1498:

9 Stück große Stärkemacherfäſſer mit eiſer
nen Reifen,

7 Stück Mehlfäſſer,
1 Quetſchmaſchine mit eiſernen Walzen,
1 Getreidefege,
1 Breche,
2 Rinnen und
1 kleiner zweiräderiger Wagen

verauctionirt werden.

Auction.
Ver änderungshalber bin ich willens, künfti

gen Dienstag, den 18. d. M., Mittags 2 Uhr
in meinem Gehöfte 2 geſunde kräftige Pferde,
2 Wagen, 2 Pflüge nebſt Eggen, eine gute
Wagenwinde, zwei ganz neue Wagenleitern,
eine neue Hinterachſe, eine Futterbank, eine
Menge Dünger und ähnliche Wirthſchaftsgegen
ſtände meiſtbietend gegen gleich baare Bezah

zu verkaufen, und werden Kaufliebhaber
durch dazu eingeladen.

Wettin, d. 11. November 1851.
Wittwe Kohlmann.

Anzeige.
Ein junger, rüſtiger, unverheiratheter Mann,

mit guten Atteſten verſehen, findet ſofort in
dem Hauſe Leipziger Straße Nr. 1649 als
Hausknecht ein ſicheres Unterkommen.

Halle, den 11. November 1851.

Bei Pfetler (Schwetschke'sche Sort.
Buchh.) in alle iſt vorräthig
Shakſpeare's Macbeth, erläutert

und gewürdigt von R. G. Hiecke,
Profeſſor und Director am Gymnaſ. zu
Greifswalde. gr. 8. geh.

Der Herr Verfaſſer hat verſucht, Freunde der
Poeſie, welchen zu umfaſſenderen Kunſtſtudien
es an Muße gebricht, vom Standpunkte der
neuern Aeſthetik aus in das Verſtändniß einer
der größten dramatiſchen Schöpfungen einzu
führen. Bei dieſer Arbeit hat der Herr Ver
faſſer hauptſächlich Studirende, Schüler
der obern Klaſſen und ſtrebſame Volks
ſchullehrer im Auge gehabt, und bei ſeiner
anerkannt ausgezeichneten kritiſchen Schärfe
ind ſeinem äſthetiſchen Zartgefühl ein Werkt das ganz beſonders geeignet iſt, bei

dem Verrtiefen in unſere Meiſterwerke als ſiche-
rer Führer zu dienen. Um genannten jungen
Leuten die Anſchaffung des Werkes zu erleich
tern, hat ſich die Verlagsbuchhandlung entſchloſ
ſen, eine kleine Anzahl von Exemplaren zurück
zulegen, und dieſe bis Ende dieſes Jahres zu
10 abzulaſſen.
en gut rentabeles, ſchön ausgebautes Haus,

mit Einfahrt, Hofraum und Torfplatz, iſt zu
verkaufen. Näheres Jägerplatz Nr. 1086, eine
Treppe hoch. Eben daſelbſt ſind 3000 auf
Hypothek auszuleihen.

Ganz friſchen ausgenommenen, ſo
wie friſchen eingeſalzenen Seedorſch
erhielt ſo eben neue Sendung

G. Goldſchmidt.

Eine Sendung
friſcher Märkiſcher Nüben,

à Metze 4
iſt ſo eben angekommen bei

G. Goldſchmidt.

Heute Nachmittag friſche Pfannenku
chen bei S. Lüttig.

Deutſchlands
Steinſtraße Nr. 181.

dn a .„.eeèòßnjo

Bruſtreiz-Krankheiten.
Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Katarrh,Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, S zu heilen,

giebt es nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Päte pecto-
rale von Georgé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen).
Huſten Tabletten werden verkauft in Schachteln in allen Städten es
in Halle zu haben in der Schnitthandlung von J. M. Bäd,

Goldene
Medaille

1845.
an

Dieſe l

große

Die Buchhandlung von P. Kuhmnt in Higleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

eleganten Briefbogen mit vielfachen Verzierungenbeſter r und d genFormularen von Rechnungen, Frachtbriefen, Anweiſungen, Wech-ſeln, Schulverſaumnißtabellen, Wein Etiqueres 8 6
Taufkarten, Pathen- und Gevatterbriefen,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

ſehr fette Kieler Sprotten,
wilden Schweinskopf,

Geodthaer,
Knackwürſtchen,

italieniſche Maronen,

Jenaer und Braunſchweiger Servelatwurſt,

G. Goldſchmidts Pelikateß- Waaren handlung
erhielt ſo eben

friſch eingemachte Holſteiner Krückenten,
eingeſalzenen und friſchen Seedorſch,

Zungen und

ruſſiſchen und Hamburger Caviar,
kleine Sardellen Fettheringe u. dgl. m.

Taubſtummen-Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg wur

den obiger Anſtalt ferner folgende freiwillige
Beiträge übergeben: Von den Parochieen Groß
liſſa 3 Naundorf bei Reideburg 3 20
Flemmingen 4 F. 9 Neuz 2 13
9 Oppin 2 Collochau 2 Vonden Gemeinden Nockwitz 21 6 Schwei-
ditz 13 Peuditz 17 Babutz 20
9 Werlitzſch 21 Ennewitz 1 19
5. Gleſien 10 Hergisdorf 18. 5
Oberrißdorf 10 Rottelsdorf 1 13
6 Steuden 3 Blöſien 1 15Holleben 7 24 6 Schladebach 1
28 J 9 Witzſchersdorf 1 4 1
Von 2 Gliedern der Gemeinde Kötzſchau 20

Teuditz 1 15 Söſchen 1 10
Cönnern und Golbitz 6 13 3 Un-
terpeißen 2 2 Gonna 1 18
Uftrungen 1 6 Aus Hohenleina 1
Hohenetlau 10 z und G. in R 5 Den
Dank.

Halle, den 10. November 1851.
Klotz.

So eben iſt bei F. A. Falk in Leipzig
erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in

der Schwretschle'schen Vort.-
Buchh. I[Pfeſfer in Halle vorräthig)
zu beziehen

Homöopathiſcher Haus u.
Volksarzt.

Praktiſche und allgemein verſtändliche Anwei
ſung alle gewöhnlichen Krankheiten nach dem
homöopathiſchen Heilverfahren ohne Hülfe des

Arztes und faſt ohne Koſten zu heilen.
Nebſt Anleitung zur Heilung der wichtigſten
Thierkrankheiten und der Kartoffelkrankheit
durch die Homöopathie. Von Dr. Müre,
Begründer des homöop. Dispenſator. in Pa
lermo, der homöop. Jnſtitute von Paris und
Braſilien c. 2c. Ueberſetzung (von) des franz
Originals, durchgeſehen und bevorwortet vom
Dr. Meyer, praktiſchen Arzte zu Leipzig.

16 Bogen. Preis 24 Ngr.
Der homöopathiſche Arzt wird dieſes Werk

chen mit Jntereſſe leſen. Dem Laien und
Freunde der Homöopathie aber iſt es ein un
entbehrliches Handbuch.

Heute Abend von 6 Uhr an RNoaſtbeef
„am Spieß“ bei G. Lüttig.

Sehr ſchöne Waltershäuſer Jungen-

wurſt bei Voltze.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

edeln Wohlthätern ſagen wir unſern innigſten

Eine Bitte.
Da ich mit den Vorarbeiten zu einer Ge

ſchichte der Stadt Halle, mit Einſchluß der
Univerſität beſchäftigt bin, ſo erlaube ich mir
an meine Mitbürger die Bitte zu richten, die
jenigen Urkunden, Nachrichten u. ſ. w., welche
ſich in ihren Händen befinden und noch nicht
in die größere Oeffentlichkeit gekommen ſind,
gefälligſt zur Einſicht mir zuſtellen zu wollen.
Jch werde dieſelben in kürzeſter Friſt ihnen
zurückgeben. Diakonus Haſemann.

An Baugewerke.
Unterzeichneter beabſichtigt wieder für dieſe

Wintermonate vom 1. Decbr. an für Bauge
werke im Zeichnen und Rechnen Unterricht zu
ertheilen, wozu Anmeldungen entgegen genom
men werden vom
Mauermeiſter Fr. Heßler in Heldrungen.

Für ein auswärtiges lebhaftes Detailgeſchäft
wird zum baldigen Antritt ein Lehrling geſucht.
Meldungen nehmen an H. Ch. Werther

Comp. in Halle.

Eine Wirthſchafterin von geſetztem Alter,
welche durch gute Zeugniſſe empfohlen in der
Küche erfahren iſt und ſofort oder zu Neujahr
eintreten kann, melde ſich Nr. 1490, Promenade.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch d. 12. Nov. zum 2ten u. letzten Male:

Doctor und Apotheker,
komiſche Oper in 3 Acten von Dittersdorf.

Donnerstag d. 13. Nov. zum erſten Male:
Ein großer Thee,

oder

Welche iſt die Braut
Original Luſtſpiel in 5 Acten von F. Wei

ßenthurn.

r e
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Allen theilnehmenden Freunden und Be

kannten die Trauernachricht, daß unſere gute
Mutter, die verwirtw. Frau Rector Dr. Otto
aus Mansfeld, nach mehrtägigem Kranken
lager heute morgen ſanft in Gott entſchlafen iſt.

Esperſtädt, den 10. Novbr. 1851.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
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